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Sehr geehrte Parlamentarierinnen Sehr geehrte Parlamentarierinnen 

Sehr geehrte Parlamentarier, Sehr geehrte Parlamentarier, 

Sehr geehrte Vertreter der Medien Sehr geehrte Vertreter der Medien 

Sehr geehrte Damen und HerrenSehr geehrte Damen und Herren

Liebe HLiebe Höörbehinderterbehinderte

Da einige stark Betroffene hDa einige stark Betroffene höörbehinderte rbehinderte 
Menschen unter uns sind, werde ich mein Menschen unter uns sind, werde ich mein 
Referat hReferat höörbehindertengerecht durchfrbehindertengerecht durchfüühren, hren, 
so dass mich alle verstehen kso dass mich alle verstehen köönnen.nnen.



Im Bundeshaus geht ein Im Bundeshaus geht ein –– von der von der 
HHöörgerrgeräätebranche teuer bezahlter tebranche teuer bezahlter –– Lobbyist Lobbyist 
um. um. 

Dieser meint, die wirklichen BedDieser meint, die wirklichen Bedüürfnisse der rfnisse der 
Betroffenen zu kennen und auch deren Betroffenen zu kennen und auch deren 
Interessen zu vertreten. Interessen zu vertreten. 



pro audito schweiz ist der Dachverband für alle 
Hörbehinderten in der Schweiz. 

Als Präsidentin vertrete ich rund 1 Million 
hörgeschädigte Personen wovon rund 
270‘000 Hörsystemträger sind.

pro audito schweiz hat einen Leistungsauftrag 
des BSV. 

Ich danke Ihnen, dass Sie mir die Gelegenheit 
geben hier vor Ihnen stehen zu dürfen, um 
Sie informieren zu können.



Ich selber habe mein Gehör vor rund 30 Jahren, 
durch die Einnahme von Antibaby-Pillen mit 
Östrogen nach und nach bis zu 70% verloren. 

Ich weiss, was es heisst, auf Hörgeräte 
angewiesen zu sein. 

Meine Hörschwelle ist unter dem Bereich, wo 
man die Sprache verstehen kann. 

Ich höre wohl, dass gesprochen wird, kann aber 
die einzelnen Buchstaben wegen meines 
Hörverlustes nicht verstehen oder verwechsle 
sie wegen deren Ähnlichkeit im Klang.



Mein Hörvermögen ohne Hörgeräte sieht 
folgendermassen aus.

Diese rote und blaue Linien zeigen meine 
Hörfähigkeit.

Im grünen Bereich sehen Sie, wo die Sprache 
angesiedelt ist.
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Wie das tönen kann, können Sie der pro audito 
schweiz – CD entnehmen, wo Simulationen 
einer möglichen Hörbeeinträchtigung 
aufgezeigt sind. 

Sie werden erkennen, dass ich absolut keine 
Chance habe, die Sprache ohne Hilfsmittel zu 
verstehen – ich bin wohl stark aber noch nicht 
an Ertaubung grenzend schwerhörig.



Im Namen aller Hörgerätetragenden danke ich 
Ihnen deshalb, dass Sie sich als 
Volksvertreter mit dem kartellartigen 
Hörgerätemarkt und den fetten Margen der 
Branche auseinandersetzen.

Diese zu hohen Kosten werden durch die 
Versicherungen und die Betroffenen bezahlt.



Heute verfügen wir in der Schweiz über ein 
gutes Versorgungssystem. 

Dank der heute zur Verfügung stehenden 
Anpassungsdienstleistung sind die meisten 
Hörgerätetragenden in die Gesellschaft 
integriert. 

Sie gehen in Regelschulen oder einer 
geregelten Arbeit nach. 

Lediglich rund 1000 Hörgeschädigte beziehen 
wegen ihrer Hörbeeinträchtigung von der IV 
eine Rente oder Teilrente. 



Bitte, lassen Sie nicht zu, dass diese guten 
Voraussetzungen für Menschen mit einer 
Hörbehinderung gefährdet werden. 

Bitte, lassen Sie nicht zu, dass die Leistungen 
gekürzt werden, nur weil die 
Hörgerätehersteller nicht bereit sind, einen 
kleinen Teil ihrer Gewinne            
preiszugeben.

Auch die Hörgeräte-
hersteller sollten 
Verantwortung übernehmen 
und die Preise senken. 

In diesem kartellartigen Markt 
werden ungerechtfertigte 
Gewinne gemacht. 



Ein Vergleich mit Deutschland zeigt, dass sich 
die Zahl der Rentenbezüger durch 
Leistungskürzungen bei den 
Anpassungsdienstleistungen der Hörgeräte 
verzehnfacht hat. 

Ein schreckliches Szenario für die Menschen, 
welche es trifft.



Der Dachverband pro audito schweiz und die 
ihm angeschlossenen 50 regionalen Vereine 
erhalten zur Erfüllung Ihres Leistungs-
Auftrages vom BSV rund CHF 1,3 Mio. 

Dieses Geld ist: 

• für die Beratung von Betroffenen und deren 
Angehörigen, 

• für die Erstellung von Dienstleistungen und 
Kursen für Hörbehinderte, 

• sowie für die Interessenvertretung auf 
kantonaler und nationaler Ebene bestimmt. 



Schon heute können diese Leistungen nur 
erbracht werden, weil eine bedeutende Zahl 
von Menschen diese Arbeiten ohne 
finanziellen Anspruch erbringen. 

Ich selber erhalte CHF 10'000/Jahr für einen 
rund 80% Einsatz.

Damit helfen wir Betroffenen dem BSV schon 
heute beim sparen. 



Zudem unterstützen wir die Schaffung der 
gesetzlichen Grundlage zur Einführung der 
Ausschreibung, wie das BSV sie als eines der 
möglichen Instrumente zur Kostensenkung 
einführen möchte. 

Alle anderen Instrumente sind bisher zu wenig 
wirkungsvoll. 



Noch mehr sparen können wir aber nur, wenn 
Sie sich als Volksvertreter für uns 
Hörbehinderte einsetzen. 

Sie können uns helfen, dass Verrentungen von 
Hörgeräteträgern durch zu hohe Selbstbehalte 
und Kürzungen bei der 
Anpassungsdienstleistung vermieden werden. 



Sie können uns Betroffene bei unseren 
Forderungen unterstützen, dass:

�künftig 50% der gesamten Hörgerätepallette
jedes Herstellers zuzahlungsfrei zur Verfügung 
stehen. 

�die Anforderungs- und Qualitätskriterien durch 
qualifizierte Vertreter der Betroffenen 
festgelegt werden

�die Anpassungsdienstleistungen nicht gekürzt 
und die Qualitätskontrolle der Anpassung 
verbessert wird.

�via die Möglichkeit zur Ausschreibung echter 
Wettbewerb stattfindet.



Sollte Ihnen im Bundeshaus wieder einmal ein 
Lobbyist aus dem Veloteam begegnen, 
denken Sie daran, wer die wahren Vertreter 
der Hörbehinderten sind. 

Herzlichen Dank


